
 

Kostenordnung der Hamburgischen Architektenkammer 

Vom 20. November 2006 (Amtl. Anz. 2007 S. 1224) mit der Änderung vom 21. November 2016 

(Amtl. Anz. 2017 S. 350) 

§ 1 Kosten des Eintragungsverfahrens 

(1)  Für einen Antrag auf Eintragung in die Architek-

ten- oder Stadtplanerliste nach § 3 des Hamburgischen 
Architektengesetzes wird eine Gebühr von 300,00 Euro 

erhoben. Wird gleichzeitig die Eintragung in einer wei-

teren Fachrichtung beantragt, beträgt die Gebühr wei-

tere 150,00 Euro. Die Gebühr für Antragstellerinnen 

und Antragsteller, die bereits entsprechend in die Ar-

chitekten- oder Stadtplanerliste einer anderen deut-
schen Architektenkammer eingetragen sind, beträgt 

150,00 Euro und für die gleichzeitige Beantragung der 

Eintragung in einer weiteren Fachrichtung weitere 

75,00 Euro. 

(2)  Für einen Antrag auf Eintragung nach § 5 des 

Hamburgischen Architektengesetzes wird eine Gebühr 

von 600,00 Euro erhoben. 

(3)  Für einen Antrag auf Eintragung als außerordentli-

ches Mitglied nach § 13 Absatz 1 Satz 2 des Hambur-

gischen Architektengesetzes wird eine Gebühr von 

80,00 Euro erhoben. Diese Gebühr wird bei außeror-

dentlichen Mitgliedern, die einen Antrag nach Absatz 1 

stellen, in voller Höhe angerechnet. 

(4)  Für Anträge auf Eintragung in das Gesellschafts-

verzeichnis nach § 10 des Hamburgischen Architekten-

gesetzes werden folgende Gebühren erhoben: 

– für einen Antrag auf Eintragung als Kapitalgesell-

schaft 500,00 Euro, 

– für einen Antrag auf Eintragung als Partnerschaftsge-

sellschaft 250,00 Euro. 

Die Gebühr für Gesellschaften, die bereits in das Ge-

sellschaftsverzeichnis einer anderen deutschen Archi-

tektenkammer eingetragen sind, beträgt die Hälfte der 

in Satz 1 genannten Gebühr. 

(5)  Die Gebühr wird mit dem Eingang des Antrags fäl-

lig. 

 

§ 1a Kosten für die Anzeige der praktischen Tätig-

keit unter Aufsicht nach § 4 der Verordnung über 

Organisation und Inhalte der praktischen Tätigkeit 

von Architektinnen und Architekten unter Aufsicht 

(1) Für die Anzeige der praktischen Tätigkeit bei der 

Hamburgischen Architektenkammer nach § 4 der Ver-

ordnung über Organisation und Inhalte der praktischen 

Tätigkeit von Architektinnen und Architekten unter 
Aufsicht wird eine Gebühr von 80 Euro erhoben. Die 

Gebühr wird im Falle eines späteren Antrags auf Ein-

tragung in die Architektenliste der Hamburgischen Ar-

chitektenkammer auf die Gebühr nach § 1 angerechnet. 

Die Gebühr wird mit dem Eingang der Anzeige der 

praktischen Tätigkeit fällig. 

(2) Für einen Antrag auf Bewertung der bis dahin ab-

solvierten praktischen Tätigkeit nach § 6 der Verord-

nung über Organisation und Inhalte der praktischen Tä-
tigkeit von Architektinnen und Architekten unter Auf-

sicht, der unabhängig von einem Antrag auf Eintragung 

in die Architektenliste der Hamburgischen Architekten-

kammer gestellt wird, wird je nach Umfang der Prüfung 

durch den Eintragungsausschuss eine Gebühr zwischen 

70 Euro und 220 Euro erhoben. Mit Eingang des An-

trags ist die Mindestgebühr in Höhe von 70 Euro fällig. 

Die endgültige Gebühr wird durch den Vorsitzenden 

des Eintragungsausschusses nach Abschluss der Be-
wertung festgesetzt und mit Übersendung des Festset-

zungsbescheids fällig. Die Gebühr kann im Falle eines 

späteren Antrags auf Eintragung in die Architektenliste 

der Hamburgischen Architektenkammer auf die Ge-

bühr nach § 1 angerechnet werden.“ 

 

§ 2 Kosten für Löschungen und Umtragungen von 

Amts wegen 

(1)  Für Löschungen aus der Architektenliste, der 

Stadtplanerliste oder dem Gesellschaftsverzeichnis o-

der für Umtragungen oder Änderungen innerhalb der 

Listen oder des Verzeichnisses, die vom Eintragungs-
ausschuss vorgenommen werden, weil die eingetragene 

Person oder Gesellschaft entgegen § 5 der Verordnung 

über das Eintragungs- und Löschungsverfahren nach 

dem Hamburgischen Architektengesetz eine für die 

Eintragung bedeutsame Änderung nicht unverzüglich 

nach Eintritt der Änderung angezeigt hat, wird eine Ge-
bühr von 50,00 Euro erhoben. Im Einzelfall kann die 

oder der Vorsitzende des Eintragungsausschusses ent-

sprechend dem Aufwand des Verfahrens eine höhere 

Gebühr bis zu 150,00 Euro festsetzen. 

(2)  Absatz 1 gilt nicht, wenn die eingetragene Person 

verstorben ist oder die eingetragene Gesellschaft im 

Partnerschafts- bzw. Handelsregister gelöscht wurde. 

Ansonsten kann die Gebühr aus Billigkeitsgründen, 

insbesondere zur Vermeidung unbilliger Härten, ge-
stundet, ermäßigt oder erlassen werden. 

(3) Die Gebühr wird mit der Übersendung des Festset-

zungsbescheides fällig. 

 

§ 3 Kosten für Bescheinigungen nach § 8 des Ham-

burgischen Architektengesetzes 

(1) Für einen Antrag auf Ausstellung einer Bescheini-

gung nach § 8 Absatz 1 Nummer 1 des Hamburgischen 

Architektengesetzes wird eine Gebühr von 100,00 

Euro, für Bescheinigungen nach § 8Absatz 1 Nummer 

2 des Hamburgischen Architektengesetzes eine Gebühr 

von 150,00 Euro und bei Personen, die nicht in die Ar-

chitekten- oder Stadtplanerliste eingetragen sind, für 

Bescheinigungen nach § 8 Absatz 2 des Hamburgi-

schen Architektengesetzes eine Gebühr von 300,00 
Euro erhoben. 

(2) Die Gebühr wird mit dem Eingang des Antrags fäl-

lig. 

 

§ 4 Kosten für Anzeigen auswärtiger Berufsangehö-

riger nach § 9 Absatz 2 des Hamburgischen Archi-

tektengesetzes und auswärtiger Gesellschaften nach 

§ 11 des Hamburgischen Architektengesetzes 

(1) Für einen Antrag auf Aufnahme von auswärtigen 

Berufsangehörigen in das Verzeichnis nach § 9 Absatz 
2 Satz 2 des Hamburgischen Architektengesetzes und 

die nach dieser Vorschrift auszustellenden Bescheini-

gungen wird eine Gebühr von 250,00 Euro erhoben. Für 

Seite 1 von 2 



einen Antrag auf Aufnahme von auswärtigen Berufsge-

sellschaften in das Verzeichnis nach § 11 Satz 3 des 

Hamburgischen Architektengesetzes wird je nach Um-

fang der Prüfung eine Gebühr erhoben, die zwischen 
250,00 Euro und 500,00 Euro liegt. 

(2) Für die Verlängerung der Bescheinigung für aus-

wärtige Berufsangehörige wird eine Gebühr von 50,00 

Euro erhoben. 

(3) Die Gebühr wird mit dem Eingang des Antrags fäl-

lig. Dies gilt im Hinblick auf auswärtige Berufsgesell-

schaften zunächst für die Mindestgebühr in Höhe von 
250,00 Euro. Diese Gebühr kann je nach Umfang der 

Prüfung entsprechend Absatz 1 Satz 2 erhöht und die 

Erhöhung durch Übersendung eines Festsetzungsbe-

scheides fällig gestellt werden. 

 

§ 5 Kosten der Betreuung von eingetragenen Gesell-

schaften 

(1) Für die Betreuung von Gesellschaften, die in das 

Gesellschaftsverzeichnis nach § 10 Absatz 1 des 

Hamburgischen Architektengesetzes eingetragen 

sind, durch den Eintragungsausschuss der Hamburgi-

schen Architektenkammer, insbesondere im Hinblick 
auf Überprüfung der Änderungen der Eintragung im 

Handelsregister oder Partnerschaftsregister, werden 

pauschal folgende Gebühren pro Jahr erhoben:  

– für die Betreuung als eingetragene Kapitalgesellschaft 

80,00 Euro, 

– für die Betreuung als eingetragene Partnerschaftsge-

sellschaft 40,00 Euro. 

(2)  Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Ersten des 

Monats, der der Eintragung in das Gesellschaftsver-

zeichnis folgt. Sie endet mit Ablauf des Kalendervier-

teljahres, indem die Gesellschaft aus dem Gesell-

schaftsverzeichnis gelöscht wurde. 

(3)  Die Gebühr wird mit Beginn des Rechnungsjah-

res, frühestens mit Entstehen der Gebührenpflicht fäl-

lig. 

 

§ 6 Kosten des Schlichtungsverfahrens 

(1)  Für die Tätigkeit des Schlichtungsausschusses 
wird je nach Umfang und Schwierigkeit der Sache eine 
Gebühr erhoben, die zwischen dem Eineinhalbfachen 
und dem Dreifachen einer Gebühr nach der Gebühren-
tabelle (Anlage 2 zum Gerichtskostengesetz vom 5. 
Mai 2004 – BGBl. I S. 718, zuletzt geändert am 8. Juli 
2006 – BGBl. I S. 1426,1431) in der jeweils geltenden 
Fassung liegt. 

(2)  Die Mindestgebühr beträgt 150,00 Euro. 

(3)  Die oder der Vorsitzende des Schlichtungsaus-

schusses setzt die Gebühr fest und bestimmt, welche 

Parteigebührenpflichtig ist und wie die Gebührenlast zu 

verteilen ist, wenn über die Pflichtigkeit oder die Ver-

teilung der Gebührenlast keine Einigung zwischen den 

Parteien erzielt wird. 

(4)  Die Gebühr wird mit der Übersendung des Festset-
zungsbescheides fällig. 

§ 7 Kosten des Ehrenverfahrens 

(1)  Die Kosten des Ehrenverfahrens setzen sich aus 

der Gebühr nach Absatz 2 und den Auslagen der Ham-

burgischen Architektenkammer nach Absatz 3 zusam-

men. 

(2)  Die Gebühr beträgt mindestens 300,00 Euro und 

höchstens 600,00 Euro. Der Ehrenausschuss bestimmt 

in der Entscheidung die Höhe der Gebühr nach dem 

Umfang und der Schwierigkeit der Sache. In unge-

wöhnlich umfangreichen und schwierigen Sachen kann 

der Höchstsatz nach Satz 1 bis zum Doppelten über-

schritten werden. 

(3)  Für die Auslagen gelten die maßgeblichen Vor-

schriften des Kostenverzeichnisses (Anlage 1 zum Ge-

richtskostengesetz) in der jeweils geltenden Fassung 

sinngemäß. Zu den Auslagen gehören außerdem die 

Kosten für die Veröffentlichung der Entscheidung des 

Ehrenausschusses (§ 20 Absatz 4 des Hamburgischen 

Architektengesetzes). 

(4)  Die oder der Beschuldigte trägt die Kosten des 

Verfahrens, wenn auf eine Maßnahme nach § 22 Absatz 

1 oder Absatz 2 des Hamburgischen Architektengeset-

zes erkannt oder das Ehrenverfahren wegen Verzichts 

der oder des Beschuldigten auf die Eintragung in die 

Listen und Verzeichnisse nach § 3 Absatz 1 des Ham-

burgischen Architektengesetzes eingestellt wird. Glei-

ches gilt, wenn die betroffene Person oder Gesellschaft 

nach § 21 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Ar-

chitektengesetzes den Antrag stellt, gegen sich selbst 

ein Ehrenverfahren zu eröffnen, und diesen Antrag 

zurücknimmt. In allen anderen Fällen erhebt die Ham-

burgische Architektenkammer keine Gebühren und 

Auslagen nach den Absätzen 2 und 3. 

(5)  Die Kosten werden mit der Übersendung des 

Festsetzungsbescheides fällig. 

 

§ 8 Kosten der ordentlichen Bestellung und Vereidi-

gung von Sachverständigen 

(1) Für einen Antrag auf Bestellung und Vereidigung 

als Sachverständige oder Sachverständiger nach der 

Sachverständigenordnung der Hamburgischen Archi-

tektenkammer vom 12. Januar 1977 (Amtl. Anz. S. 

1085) für ein Sachgebiet wird eine Gebühr in Höhe von 

600,00 Euro erhoben. 

(2) Diese Gebühr erhöht sich um jeweils 150,00 Euro 

für jedes weitere Sachgebiet, für das die Bestellung und 

Vereidigung beantragt wird. 

(3) Für einen Antrag auf Verlängerung der öffentlichen 

Bestellung als Sachverständiger wird eine Gebühr in 

Höhe von 300,00 Euro erhoben. Diese Gebühr erhöht 

sich um jeweils 75,00 Euro für jedes weitere Sachge-

biet, für das die Verlängerung der öffentlichen Bestel-

lung beantragt wird. 

(4) Die Gebühr wird mit dem Eingang des Antrags fäl-

lig. 
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§ 9 Beitreibung 

Gebühren und Auslagen werden nach den Vorschriften 

des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes vom 13. März 

1961 (HmbGVBl. S. 79, 136), zuletzt geändert am 9. 

September 2003 (HmbGVBl. S. 467), in der jeweils 

geltenden Fassung beigetrieben. 

 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Kostenordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent-

lichung im Amtlichen Anzeiger in Kraft. Zum selben 

Zeitpunkt tritt die Kostenordnung der Hamburgischen 

Architektenkammer vom 28. November 1991 (Amtl. 

Anz. 1992 S. 590) in der geltenden Fassung außer 

Kraft. Die Regelungen in § 1 Absatz 4, § 3, § 4 Absatz 

1 Satz 2 und Absatz 3 sowie § 5 dieser Kostenordnung 

treten rückwirkend zum 3. Mai 2006 in Kraft. 


